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Beginn: 19:30 Uhr Sitzung-Nr: 08/gr/026/2018
Ende:  20:35 Uhr WP.: 2014/2019

NIEDERSCHRIFT
iiber die am 07.03.2018
in der Ramburghalle, Hauptstrafie 20, 76857 Ramberg
stattgefundene 26. Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Ramberg

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 01.03.2018 6ffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO)
Alle Ratsmitglieder wurden am 23.02.2018 schriftlich eingeladen.

Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemal3 § 29 GemO: 12

Zahl der Beigeordneten: 3, stimmberechtigte Beigeordnete: 1

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend:

Ortsbiirgermeister

Jirgen Munz

Erster Beigeordneter und Ratsmitglied
Norbert ClaBBen

Beigeordneter

Thomas Dietrich

Giinther Andt

Ratsmitglieder

Judith Engel

Marco Engel

Andre Erdle

Rudi Erdle

Hans-Dieter Klein

Sigrid Baumgarten-Figer

Bettina Hettinger

Gerhard Hog bis 19.40 Uhr vor Top 1!
Jiirgen Klos

Schriftfiihrer

Loni Haus

Abwesend:
Ratsmitglieder
Thomas Munz entschuldigt!

Tagesordnung:
A. Offentlicher Teil

1 Einwohnerfragestunde
2 Entscheidung iliber die Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO
3 Auftragsvergaben
3.1  Putzarbeiten Ramburghalle
Vorlage: 08/075/111/045/2018
3.2  Beseitigung Bahnschwellen Gemeindewald
Vorlage: 08/076/1V/099/2018

4 Beratung und Beschlussfassung iiber die Satzung zur Anderung der Hundesteuersatzung
Vorlage: 08/073/1/190/2017
5 Bauangelegenheiten

5.1 Bauantrag/Tektur Plan Nr. 2892/18 ev. 2892/17
5.2  Bauantrag Plan Nr. 256 u. a.
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6 Vorberatung iiber Authebung des Bebauungsplanes "West-Hermersbach 2"
7 Informationen des Ortsbiirgermeisters

Der Vorsitzende begriilte die Anwesenden, stellte die ordnungsgeméfie Einladung sowie die
Beschlussfahigkeit fest und erdftnete die Sitzung. Einwinde gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
wurden keine erhoben.

Vor Eintritt in die Tagesordnung lag ein Antrag der LFW Fraktionen Méanner und Frauen vor, den
Tagesordnungspunkt 5.1., 5.2 und den TOP 10 zu vertagen.

Zur Vorbesprechung dieser Punkte wurden am 28.02.2018 vom Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz die
Fraktionsvorsitzenden eingeladen. Erschienen ist fiir die Fraktion der RBL, Herr Rudi Erdle. Die
Fraktionsvorsitzende der Fraktion LFW Frauen und der Fraktionsvorsitzende der LFW Mainner sind nicht
erschienen.

Der Antrag der Fraktionen der LFW-Ménner und LFW-Frauen, die Tagesordnungspunkte 5.1 und 5.2 und
den TOP 10 zu vertragen, wurde mit 3 Ja-Stimmen und 7 Nein-Stimmen abgelehnt.

1 Einwohnerfragestunde

Es wurden zu nachfolgenden Angelegenheiten Fragen gestellt:

1.1. Anfrage von der LFW-Fraktion Frauen und Minner iiber den Sachstand ,,Albertusheim*

Es wurden entsprechende Gesprache mit den Bautragern gefiihrt. Weiterhin ist geplant fiir das Gebdude
ein Konzept zu erstellen und von dem Dorfplaner ein Angebot anzufordern. Nach Vorlage des Angebotes
wird dieses dem Rat zur Entscheidung vorgelegt.

1.2.Sachstand Breitbandausbau von INEXIO in der Ortsgemeinde Ramberg

Der Landkreis wartet noch immer auf griines Licht aus Berlin, um den Auftrag fiir den Breitbandausbau
an INEXIO vergeben zu kénnen. Auch wann der Ausbau durch INEXIO erfolgen wird, kdnnen alle
Anbieter diese geforderten Leitungen verwenden. Der Ausbau sollte laut Antragsbedingungen, bis Ende
2018 erfolgen.

1.3.Sachstand Wasserspielgerit Teichwelt

Die Werke haben vor einem Jahr zugesagt eine Wasserleitung mit Frischwasser zu dem Spielgerit zu
legen. Dabei muss der Bach gequert werden, da der nichste verfiigbare Anschluss auf dem Konrad-
Adenauer-Platz liegt. Fiir diese Bachquerung ist eine Genehmigung erforderlich. Bisher waren sdmtliche
Nachfragen bei den Werken, zwecks Verlegung der Wasserleitung, erfolglos.

1.4. Miillablagerung auf dem Parkplatz

Auf dem Parkplatz wird verstarkt Mill, Griinschnitt sowie Bauschutt abgelagert. In diesem Bereich
wurden auch Flaschen und Gléaser aus einem fahrenden Auto geworfen. Dies wurde auch bei der Polizei
gemeldet. Jeder der bei illegaler Miillentsorgung erwischt wird muss mit Konsequenzen rechnen.

1.5. Nutzung des Jugendtreffs

Aufgrund mangelndem Interesse, wird derzeit der Jugendtreff nicht mehr von den Kindern und
Jugendlichen von der Ortsgemeinde genutzt. Vielleicht findet man ein Konzept dies wieder zu dndern.
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2 Entscheidung iiber die Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO

2.1. Bei der Veranstaltung ,,Musikalischer Advent™ wurde von Jagdpachter Dr. Kunz und seinen Helfern
Wildschweinbratwiirste verkauft. Den Erlos 1. H.v. 300,00 € hat Dr. Kunz der Gemeinde fiir die
Spielplitze in der Ortsgemeinde gespendet.

Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz bedankte sich bei Dr. Kunz und seinen Helfern fiir die Spende.

2.2. Vom Forderverein Ramburghalle hat die Ortsgemeinde folgende Betrige erhalten:

2015 6.000,00 €
2016 7.000,00 €
2017 4.000,00 €

2015 und 2016 wurde die Kerwe jeweils liber den Forderverein abgerechnet. 2017 direkt {iber die
Gemeinde. Daher kommen 2017 noch 6.873, 00 € aus dem Erlos der Kerwe hinzu. Diese Einnahmen
flieBen nachweisbar komplett in den Haushalt der Gemeinde.

2.1. Nach kurzer Beratung beschlie3t der Ortsgemeinderat einstimmig die Spende gem.
§ 94 Abs. 3 GemO anzunchmen.

2.2. Nach kurzer Beratung beschlie8t der Ortsgemeinderat einstimmig, gem. § 94 Abs. 3, die Annahme
der Zuwendung des Fordervereins Ramburghalle aus den Jahren 2015, 2016 und 2017 von zusammen
17.000,00 €.

3 Auftragsvergaben

Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz informierte den Ortgemeinderat iiber folgende Auftragsvergaben:

3.1 Putzarbeiten Ramburghalle
Vorlage: 08/075/111/045/2018

Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz informierte den Ortgemeinderat iiber folgenden Sachverhalt:

Ende November wurden Abplatzungen im Sockelputz im alten Teil der Ramburghalle sichtbar. Grund ist
aufsteigende Feuchtigkeit. Nach Gesprichen mit mehreren Fachleuten ergibt sich nur die Moglichkeit,
einen neuen Sanierputz aufzubringen.

Aufgrund der extensiven Ausfithrung soll fiir diese MaBnahme eine Kostenanfrage durchgefiihrt werden.

Die Kostenschitzung fiir die o.g. Leistung (Arbeiten) belduft sich auf rd. 4.000,00 €.

Der Ortsgemeinderat beschlie3t einstimmig, den Auftrag fiir die 0.g. Arbeiten dem giinstigsten und
wirtschaftlichsten sowie fachlich geeignetsten Bieter zu erteilen.

3.2  Beseitigung Bahnschwellen Gemeindewald
Vorlage: 08/076/1V/099/2018

Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz informierte den Ortsgemeinderat iiber folgenden Sachverhalt:

Im Ramberger Gemeindewald wurden Bahnschwellen und Plastikabfille aufgefunden. Die Ortsgemeinde
wurde von der Kreisverwaltung Siidliche Weinstra3e aufgefordert, diese ordnungsgeméal zu entsorgen.
Fiir diese Leistungen wurde der Verbandsgemeindeverwaltung ein Angebot vorgelegt, welches jedoch
auf Grund fehlender Transparenz nicht gewertet werden kann.

Um eine ziigige Auftragserteilung zu gewéhrleisten, soll der Ortsbiirgermeister erméchtigt werden, den
Auftrag, respektive den Umfang der Arbeiten, dem giinstigsten und wirtschaftlichsten sowie dem fachlich
geeignetsten Bieter zu erteilen.
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Der Ortsgemeinderat beschlief3t einstimmig, den Ortsbiirgermeister zu erméchtigten den Auftrag,
respektive den Umfang der Arbeiten, dem giinstigsten und wirtschaftlichsten sowie dem fachlich
geeignetsten Bieter zu erteilen.

4 Beratung und Beschlussfassung iiber die Satzung zur Anderung der Hundesteuersatzung
Vorlage: 08/073/1/190/2017

Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz informierte den Ortsgemeinderat iiber folgenden Sachverhalt:

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 29.11.2017 die Anpassung (Erhéhung) der Hundesteuer
beschlossen.

Fiir die Erhohung der Hundesteuer ist jedoch ein formeller Satzungsbeschluss notwendig.

Aus diesem Grunde wurde ein Entwurf einer Satzung zur Anderung der Hundesteuersatzung gefertigt,
welche dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefiigt wurde.

Der Gemeinderat beschlie8t mit 8 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen, die der Originalniederschrift
beiliegende Satzung zur Anderung der Hundesteuersatzung.

5 Bauangelegenheiten

Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz informierte den Ortsgemeinderat iiber folgende Bauangelegenheiten:

5.1 Bauantrag/Tektur Plan Nr. 2892/18 ev. 2892/17

Der Gemeinderat hatte einen tiberdachten Reitplatz genehmigt. Die Bauherrren méchten von den
urspriinglich genehmigten Pldnen abweichen. Die Abweichung betrifft nur den Dachiiberstand der Halle,
welcher geringfiigig groBBer wird und die Errichtung eines Vordaches.

Beides ist nach Einschédtzung der Bauverwaltung der Verbandsgemeinde unproblematisch. Interessierte

Ratsmitglieder konnten die Pline direkt bei Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz einsehen.

Nach ausfiihrlicher Beratung beschlieit der Ortsgemeinderat mit 9 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung dem
Bauantrag/Tektur Plan Nr. 2892/18 ev. 2892/17 zuzustimmen.

5.2 Bauantrag Plan Nr. 256 u. a.

Im Innerortsbereich (SchloBbergstral3e) sollten groBflachige Auffiillungen nachtriglich genehmigt
werden. Der Gemeinderat hatte vor 2 Jahren den Bauantrag abgelehnt.

Die Bauaufsicht bei der Kreisverwaltung hat der Ortsgemeinde mitgeteilt, dass ihre Priifung ergeben hat,
dass keine Belange der § 34 und 35 BAUGB beeintréchtigt sind, sowie die untere Naturschutzbehorde als
auch die untere Wasserbehorde dem Vorhaben zugestimmt haben.

Es ist daher beabsichtigt, das Einvernehmen nach § 36 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 71 Abs. 1
LBauO zu ersetzen.

Nach § 71 Abs. 3 LBauO wird der Gemeinde die Moglichkeit gegeben, erneut iiber das Einvernehmen zu
entscheiden.

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

,Der Gemeinderat kann die Zustimmung der Bauaufsicht nicht nachvollziehen und befiirchtet negative
Auswirkungen auf den dortigen Wohnbereich und das dort flieBende Gewésser. Die michtigen
Geldndeaufschiittungen in diesem Bereich fiigen sich nicht in die unmittelbare Nachbarschaft ein, welche
durch eine reine Wohnnutzung gepragt ist. Des Weiteren ist zu befiirchten, dass hier ein ,,Schrott- und
Miillplatz* entsteht, welcher sich in seiner Art und Weise nicht in die unmittelbare Nachbarschaft einfiigt.
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Zudem werden wohl auch andere ermuntert in gleicher Weise Aufschiittungen vorzunehmen und dann
erst im Nachhinein einen Antrag zu stellen."

Dieser Beschluss erfolgte einstimmig.
6 Vorberatung iiber Aufhebung des Bebauungsplanes "West-Hermersbach 2"

Vor Abhandlung dieses Tagesordnungspunktes begaben sich Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz, Erster
Beigeordneter Norbert ClaBen und die Ratsmitglieder Marco Engel und Judith Engel, gem. § 22 GemO,
in den Zuhorerbereich.

Den Vorsitz fiir diesen Tagesordnungspunkt ibernimmt Beigeordneter Thomas Dietrich.

Der Bebauungsplan ,,West-Hermersbach® aus dem Jahre 1986 hat seinen Nutzungszweck verloren, da die
Baugrundstiicke iiberwiegend bebaut sind. Es ist deshalb angedacht den Bebauungsplan aufzuheben.

Nach rechtskriftiger Authebung des Bebauungsplanes ist das ehemalige Plangebiet als unbeplanter
Innenbereich gem. § 34 Baugesetzbuch anzusehen, d. h. eine Bebauung in diesem Bereich muss sich dann
der ndheren Umgebung anpassen, sie muss sich einfiigen. Dies wiirde bedeuten, dass ein neues Haus in
der HauptstraBe soweit zuriickgebaut werden konnte, wie die umgebenden Nachbarhduser. Dies wiirde
die Moglichkeit schaffen die Stra3e etwas zu verbreitern und Platz fiir einen Biirgersteig in diesem
Bereich zu schaffen.

Die Vorschriften des Baugesetzbuches zur Aufstellung von Bebauungsplénen gelten nach § 1 Abs. 8
BauGB auch fiir deren Anderung, Erginzung und Aufhebung. Somit wire die Aufhebung des
Bebauungsplanes an Verfahrensschritte, wie eine Biirgerbeteiligung (Offenlage) und Beteiligung des sog.
Trager 6ffentlicher Belange, gebunden.

7 Informationen des Ortsbiirgermeisters
Ortsbiirgermeister Jiirgen Munz gab dem Ortsgemeinderat folgende Informationen:

7.1. Beendigung des Sanierungsverfahrens

Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion hat gefordert das Sanierungsverfahren zu beenden. Hierzu
wurde ein Gutachen des Katasteramtes erstellt. Uber dieses Gutachten wurden die betroffenen Anlieger in
einer Versammlung informiert.

7.2. Sachstand neue Biihnenbeleuchtung in der Ramburghalle
Die Arbeiten fiir die Installation der neuen Bithnenbeleuchtung in der Ramburghalle wurden begonnen.

7.3. Einfithrung von Tempo 30 im gesamten Ortsgebiet von Ramberg

Auf Wunsch des Gemeinderates soll im gesamten Ortsgebiet von Ramberg Tempo 30 eingefiihrt werden.
Hierzu wird am 14. Mérz 2018 um 14. 00 Uhr in der Ramburghalle eine Besprechung mit dem
Ordnungsamt, der Polizei und dem LBM stattfinden. Alle Ratsmitglieder wurden hierzu eingeladen.

7.4. Beseitigung von Strafienschiiden

Beziiglich von Straflenreparaturen in der Ortsgemeinde wird die Bauverwaltung der Verbandsgemeinde
Annweiler am Trifels. in der ndchsten Zeit die Schiaden aufnehmen und mogliche Reparaturverfahren
vorschlagen.

7.5. Filmaufnahmen durch das SWR

Vorletzte Woche wurden auf der Ramburg, im Museum und in der Biirstenfabrik Klein vom SWR
Filmaufnahmen gemacht. Diese werden am 06. April 2018 im Rahmen des Films ,,Expedition ins
Trifelsland* auf SWR 3 ausgestrahlt.

Wortiber Niederschrift
Der Vorsitzende Die Schriftfithrerin



Seite 6



	BM_TEXT2
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT3
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_Text4

